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Die Leonberger Boxstaffel hatte beim 5:11 gegen Baden in Schriesheim kaum eine Chance
rl
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Einige Gewichtsklassen waren zu schwach besetzt - itmosphäre wie bei einem Heimkampf der Leonberger

Von unserem Fedaktionsmitglied Reiner Schloz

Der Meisterschaftsträum des Box-Club Leonberg ist endgültig ausgeträumt.
hn entscheidenden Kampf gegen die Baden-Auswahl in Schniesheim mußten
die vielen mitgereisten Leonberger Fans zusehen, rvie ihre Mannschaft eine
nicht unverdiente 5:11-Niederlage einstecken mußte. Dennoch hatte die Nie-
derlage einen faden Nachgeschmack, kam sie doch durch so manche Kuriosi-
tät zustande.

Einer der wenigen Lichtblicke an diesem --
Tag im BCL-Tearn war so einmal mehr der
Halbweltergewichtler Antonio Cannizzaro,
der in der zweiten Runde, wie schon so oft
in dieser Saison zuvor, durch Abbruch ge-
wann. Auch Neuzugang Hubert Kästle aus
Mundelkingen im Halbschwerger.vicht
konnte die Erwartungen erfüllen. Er ge-..
wann durch Abbruch bereits in der ersten
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,,Wir haben unsere Kämpfe zurecht ver-
loren", baute Ligamanager Siegfried Ley-
rer Spekulationen vor, nach denen das
Kampfgericht die Badener bevorzugt ha-
ben soll. Denn die Leonberger Boxer waren
ziemlich überrascht, ausgerechnet im
Rückkampf die Ringrichter vorn Vorkampf
als Punktrichter in diesem Kampf wieder
zu treffen, zurnal diese damals - nach Mei-
nung des BCL - die Leonberger starktbe-
nachteiligt hatten.

Diesmal haderten die Leonberger mit
DABV-Sportwart Heinz Birkle, der am
Ring saß und dessen Herz bekanntlich frir
die Badener schlägt. Leyrer lakonisch: ,,Es
sieht gerade so aus, als ob er die Kämpfe
von außen dirigiert. Bevor die Ringrichter
eine Entscheidung treffen, schauen die
doch zum Birkle, was der für ein Gesicht
macht."

Dennoch sah Leyrer auch die eigenen
Mängel. ,,Wir müsseir uns im Halbmittel-
und im Mittelgewicht unbedingt noch ver-
stärken. Jetzt machan wir halt die Auf-
stiegsspiele." Trainer.:. Dieter Wiedemann
hatte auch noch ein Löb parat: ,,Es ist ein-
fach sagenhaft, wieviel Eigeninitiative un-
sere Fans entwickeln. Viele sind sogar
noch mit dem Privatr.l'agen gefahren. Wir
sind uns teilweise vorgekommen wie bei
einem Heimkampf."
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['cch für die f,eonberger iedoch, daß sich
dicse l{uriositäten grundsätzlich für den
tsCl, negativ ausu,irkten, ansonsten hätte
man vielieicht ab und zu darüber lachen
kiinncn. Dies taten dennoch zwei Leonbcr-
ger', die es eigcntlich am schlimmsten er-
n'i.rcht hatte. Die C:iebluder. Horst und Wer-
ttet' Öl,scher, i:ckannt dafür, daß sie auch
nach einem r.rerlorcnen l{ampf noch zu ie-
dem S1;al) bcrert sjr-rd, demonst.riertel'I un-
f roir,'i llio,Ilrudt'r'licbe".

Ceteiltes Leid ist llalb'e:; Leid, mögen sie
sich wohl gesagt haben. Denn beide muß-
ten mit tiefen Augenblauenverletzungen -
bei beiden am linken Auge - schon vorzei-
tig die Segel streichen und auf Befehl des
Ringarztcs auf hör'en. Werner Ölschcr:
,,Noch nie haben wir zwer eine Verletzung
gehabt und heute erwischt es uns beide auf
einmal." Und Horst Ölscher, der trotz ver-
bundenem Auge noch lachen konnte: ,,Das
sieht ia aus wie abgesprochen."

Dabei hatte Llorst Olscher besonderes
Pech. Als sein Gegenüber Holzmann die
klaffende Wunde am linken Auge be-
merkte, die von einem Kopfstoß herrührte,
wollte er nochmals mit voller Kraft auf
diese Stelle treffen. Er traf abel genau
Horst Ölschers Ellenbogen, den dieser re-
aktionsschnell nach oben gerissen hatte.
Danach rvurde der Kampf unterbrochen
und Florst Ölscher durfte wegen der Verlet-
zung nicht mehr '"r,eiterboxen. Freilich,
auch so rväre der Kampf nicht mehr rvei-
tergegangen. Holzmann hatte sich bei dem
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Schlag gegen Ölschers Fllenbogen den Un-
terarm gebrochen. Da Ölschers Verletzur-rg
jedoch zuerst bemerkt wurde, hatte er den
Kampf verloren. Binzige Genugtuung für
den zähen Kämpfcr: ,,Der Holzmann muß
drei N{onate aussetzen, mein Auge ist in 14
Tagen wiedel in Ordnung."

Keine Chance hatten auch Dieter Wiede-
mann im Halbmittel- und Vladimir Istok
im Mittelgewicht. Reide Kämpfer mußten
vorzeitig aufgeben. Dies jedoch paßte Die-
ter Wiedemann ganz und gar nicht: ,,Es
war gar nichts weiter mehr passiert, da
nimmt mich der Ringrichter zehn Sekun-
den vor dem Ende aus dem Ring."

r\uch Eugen Gruber hatte diesmal einen
schweren Stand. Gegen den Nationalstaf-
iel-ljoxcr Ber'nd Suirrvab kunnte er zwar in
der ersten Runde einige Treffer anbringen,
doch die schienen dem langgew'achsenen
Boxer nichts auszumachen. So wurde der
Leonberger Publikumsliebling in der drit-
ten Runde nach der dritten Verwarnung
aus dem Kampf genommen.
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